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» Leben in Wiesbaden 2014 - Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger

Ergebnisse kurz gefasst

Teil der Mehrthemenumfrage ,Leben in Wiesbaden
2014“ war u. a. der Themenkomplex Klimaschutz. Ge-
fragt wurde nach der kommunalen Zielsetzung und der
Offentlichkeitsarbeit in diesem Bereich sowie nach dem
personlichen Verhalten in punkto Klima- und Umwelt-
schutz.

Klimaschutzziel der Stadt Wiesbaden -
Kenntnis und Bewertung

.3 x 20“ lautete das stadtische Klimaschutzziel und be-
deutet: Verringerung des Gesamtenergieverbrauchs bis
2020 im Vergleich zu 1990 um 20 % und Erhéhung des
Anteils erneuerbarer Energien auf 20 %.

- 24 % der erwachsenen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern ist das Klimaschutzziel bekannt.

- Der Wissensstand ist vor allem altersabhangig: je
alter die Einwohner/innen sind, desto eher kennen sie
diese Zielsetzung.

- Die angestrebte Reduzierung des Energieverbrauchs
einerseits und die Erhéhung des Anteils erneuerbarer
Energien andererseits finden 30 % der Einwohnerin-
nen und Einwohner gerade richtig.

- Als (viel) zu hoch bewerten das Klimaschutzziel 22 %
und das Gegenteil - (viel) zu niedrig - vertreten 14 %.

- Die grofite Gruppe mit 34 % sind jedoch diejenigen,
die sich dazu nicht duRern kénnen oder wollen.

Personliches Verhalten in punkto Klimaschutz

Anhand einer Liste von acht alltagspraktischen Mal}-
nahmen wurden Wiesbadenerinnen und Wiesbadener
gefragt, was sie selbst in punkto Klimaschutz tun.

- Milltrennung ist bei drei Viertel der Bevélkerung
durchgéangig Alltagspraxis und weitere 17 % trennen
ihren Abfall zumindest haufig.

- Auf einen geringen Verbrauch von Heizenergie ach-
ten 59 % der Befragten immer und weitere 32 % ach-
ten haufig darauf.

- Verringerung des Stromverbrauchs und Miullvermei-
dung gehort bei 47 % bzw. 43 % zum Alltagshandeln
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und jeweils fast genauso viele geben an, hierbei noch
konsequenter sein zu kénnen.

- 27 % achten immer auf klimafreundliche Mobilitat

- 21 % auf nachhaltige Anschaffungen

- 21 % beziehen immer Okostrom

- 18 % kaufen immer Bio-, Regional- und/oder Saiso-
nalprodukte.

Ob und in welchem Umfang personliche Klimaschutz-
maflinahmen zum Alltag gehdren, variiert in den Teil-
gruppen der Bevdlkerung betrachtlich.

- Das Alter erweist sich auch in diesem Kontext als ent-
scheidender Faktor; altere Wiesbadener/innen han-
deln umwelt- und klimabewusster als jingere.

- Ferner besteht ein enger Zusammenhang zwischen

Einkommen und Klimaschutzverhalten, wobei die Ein-
kommenshdhe durchaus gegenlaufige Effekte hat:

Gutverdienende kaufen haufiger ,Bio“ und beziehen

~,grinen Strom“, achten aber seltener auf geringen

Strom- und Heizenergieverbrauch und klimafreundli-

che Mobilitat.

Einwohner/innen Schiersteins und Frauensteins tren-

nen und vermeiden Mill und sparen Heizenergie hau-

figer als alle anderen Wiesbadener/innen.

Amodneburg, Kastel und Kostheim nehmen den absolu-

ten Spitzenplatz beim Okostrom ein: fast die Halfte

der Einwohner/innen dort bezieht Strom aus erneuer-
baren Energien.

- Einpersonenhaushalte sind partiell ,umweltbewuss-
ter, da sie haufiger Strom und Heizenergie sparen
und klimafreundlich unterwegs sind; allerdings tren-
nen sie am seltensten ihren Mll.

- Unterschiede nach ethnischer bzw. kultureller Her-
kunft sowie nach Geschlecht bestehen beim hausli-
chen Klimaschutz nur in geringem Male.

- Wiesbadener/innen, die das stadtische Klimaschutz-
ziel kennen, praktizieren die verschiedenen Mal3nah-
men haufiger als Nichtinformierte.

Stadtische Informationen zum Klimaschutz

- 36 % der Befragten kennen die stadtischen Informati-
onen zum energiebewussten Verhalten gar nicht.
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3 022 Wiesbadenerinnen und

Wiesbadener wurden befragt

- Gut die Halfte der Bewohnerschaft findet die Informa-
tionen ausreichend und 5 % finden sie ungentigend.

- Signifikant ist der Zusammenhang zwischen dem
Wissen um die Klimaschutzziele der Stadt Wiesbaden
und der Kenntnis der verfligbaren Informationen.
83 % der mit den Klimaschutzzielen Vertrauten ken-
nen auch die stadtischen Informationen zum energie-
bewussten Verhalten, bei den Nichtinformierten ist es
nur knapp die Halfte.

- Die Wiesbadener/innen, denen stadtische Informatio-
nen zum energiebewussten Verhalten bekannt sind,
achten deutlich haufiger - unabhangig davon, ob
ihnen diese Informationen ausreichen oder nicht - auf
klima- und umweltbewusstes Verhalten als die, die
kommunale Offentlichkeitsarbeit in diesem Bereich
nicht zur Kenntnis genommen haben.

Gesamtschau zum Klimaschutz

Durch Zusammenfassung mehrerer Variablen ist eine
Gesamtschau anhand eines Punktesystems mdglich. Die
Werteskala reicht von 0 bis 20 Punkten.

- 12 % der Wiesbadener/innen wissen kaum oder we-
nig Uber Klimaschutz und tun auch wenig daftir (0 - 6
Punkte). 59 % der Bewohnerschaft bildet quasi das
Okologische Mittelfeld (7 - 13 Punkte). Halb so grof3
mit 29 % ist der Anteil der Stadt-Bevdlkerung, die ih-
ren Alltag meist umwelt- und energiebewusst organi-
siert und gut informiert ist (14 - 20 Punkte).

1 Einleitung

Die Wiesbadenerinnen und Wiesbadener wurden im
Rahmen der Mehrthemenumfrage ,Leben in Wiesbaden
2014% die im September 2014 stattfand’, auch um Aus-
kunft zum Themenkomplex Klimaschutz gebeten. Ge-
fragt wurde danach, ob das bestehende Klimaschutzziel
der Stadt bekannt ist, wie es bewertet und wie die kom-
munale Offentlichkeitsarbeit in diesem Bereich einge-
schatzt wird. Dartber hinaus wurde das persoénliche Ver-

1 Zu Anlage und Konzeption der Studie sowie den Gesamtergebnissen vgl.
Tab. 1A im Anhang sowie ausfiihrlicher in der Grundauszéahlung aller Fra-
gen (erscheint in Kiirze, abzurufen unter www.wiesbaden.de/statistik im
Bereich ,Publikationen®).
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halten der Einwohnerschaft in punkto Klimaschutz, CO?-
Einsparung und Energieeffizienz ermittelt®.

2 Klimaschutzziel
der Stadt Wiesbaden

2.1 ,3 x20“-Kennen Sie das?

.3 X 20“ lautete das Klimaschutzziel der Stadt, das von
der Stadtverordnetenversammlung 2007 beschlossen
wurde. Gemeint ist damit, dass bis zum Jahr 2020 der
Gesamtenergieverbrauch in Wiesbaden im Vergleich zu
1990 um 20 % verringert und der Anteil der erneuerba-
ren Energien auf 20 % gesteigert werden soll.

Das Wissen um diese Zielsetzung ist in der Wiesbadener
Bevolkerung - wie die Befragungsbefunde zeigen - nicht
sehr verbreitet; lediglich 24 % der erwachsenen Einwoh-
nerinnen und Einwohnern ist sie bekannt, der Uberwie-
genden Mehrheit nicht (vgl. Bild 1).

Bild 1:
Klimaschutzziel bekannt?

N =3 022

Frage 37: Kennen Sie das Klimaschutzziel ,3X20“ der
Stadt Wiesbaden (bis zum Jahr 2020 soll

der Gesamtenergieverbrauch im Vergleich /7—\
zu 1990 um 20 % reduziert werden und >y
der Anteil an erneuerbaren Energien ¥ !nrenmarion

(derzeit 6 %) auf 20 % steigen)?

Quelle: Birgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt flr Strategische Steuerung,
Stadtforschung und Statistik

2 Zu diesem Themenkomplex wurden vier Fragen gestellt; vgl. die Grund-
auszahlung im Anhang.
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Wissensstand ist vor allem

altersabhéngig

Es bestehen aber auch
Unterschiede nach Wohndauer

und Wohnort, ...

.. Haushaltsform, schulischer

und beruflicher Qualifikation

Knapp ein Drittel sind mit

dem Klimaziel einverstanden

Wesentlichen Einfluss auf den Wissensstand hat das
Lebensalter: Je alter die Befragten sind, desto eher ken-
nen sie das stadtische Klimaschutzziel. Der Anteil der
Informierten bei den beiden jlingsten Altersgruppen (bis
39 Jahre) betragt jeweils 13 %, bei den beiden altesten
Altersgruppen der ab 65-Jahrigen liegt er bei jeweils
37 % (vgl. Tab. 2.1A im Anhang). Uberdurchschnittlich
gut informiert sind weiterhin Blirger/innen mit einer lan-
gen Wohndauer (was mit dem Alter korrespondiert),
Paarhaushalte im Vergleich zu den Ubrigen Haushaltsty-
pen und diejenigen, die in den o6stlichen Vororten woh-
nen. Demgegeniber ist der Anteil der Informierten in
Amdneburg, Kastel und Kostheim unterdurchschnittlich
gering®. Personen mit einfacher Schulbildung kennen die
Klimaschutzmallgabe haufiger als die mit héherem Ab-
schluss. In gewissem Widerspruch dazu steht, dass Ar-
beiter/innen deutlich schlechter informiert sind als alle
anderen Berufsgruppen.

2.2 Zielbewertung

Die von Seiten der Stadt Wiesbaden angestrebte Redu-
zierung des Energieverbrauchs einerseits und die Erho-
hung des Anteils erneuerbarer Energien andererseits
finden 30 % der Einwohnerinnen und Einwohner gerade
richtig (vgl. Bild 2). Dass diese Zielsetzung (viel) zu hoch
ist, meinen hingegen 22 % und das Gegenteil - (viel) zu
niedrig - vertreten 14 % der Befragten. Die grofite Grup-
pe mit 34 % stellen jedoch die Einwohner/innen da, die
sich dazu nicht du3ern kdnnen oder wollen.

3 Die Unterschiede in den Ortsbezirken sind teilweise durch die Altersstruk-
tur der Einwohner/innen bedingt; in den 6stlichen Vororten ist das Durch-
schnittsalter der Einwohner/innen hoher als in den AKK-Stadtteilen.
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Bild 2:
Bewertung der Zielsetzung

5% 17% 12% 29 29% 5%

mviel zu hoch = zu hoch mgeraderichtig ®zuniedrig ®viel zu niedrig © weild nicht =k, A.

N =3 022
Frage 38: Wie bewerten Sie diese Zielsetzung?

Quelle: Burgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt flr Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik

Der Anteil der Befragten, der das kommunale Klimaziel
nicht zu beurteilen vermag, ist bei Frauen und bei Perso-
nen mit Migrationshintergrund deutlich gréRer als bei
Mannern und Nicht-Migranten/innen (vgl. Tab. 2.2A).
75-Jahrige und Altere, Einwohner/innen der 6stlichen
Vororte sowie die mit dem niedrigsten Einkommen neh-
men ebenfalls Uberdurchschnittlich haufig keine Bewer-
tung vor.

Als (viel) zu hoch stufen die Klimaziele der Stadt mannli-
che und altere Befragte und Bewohner/innen Schier-
steins und Frauensteins ein. Zu niedrig finden sie Innen-
stadt- und Westendbewohner/innen sowie die jlngste
und die mittlere Altersgruppe.

3 Personliches Verhalten

Anhand einer Liste von acht alltagspraktischen Mal3-
nahmen, die gemeinhin als Beitrag des Einzelnen in
punkto Klimaschutz angesehen werden, sollten die
Wiesbadenerinnen und Wiesbadener benennen, was sie
selbst tun, um dem Ressourcenverbrauch, dem
CO?AusstoR und der Erderwarmung entgegenzuwirken.
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Bild 3:

Praktizierte Malnahmen zum Klimaschutz (in%)

Mulltrennung

Geringere Heizenergie

Geringerer Stromverbrauch

Mullvermeidung

Klimafreundliche Mobilitat

Nachhaltige Anschaffungen

N
()]

I
=
=
=
()]

N
o
N
o
\'

|

w
N
] By IN

42 30 7

Okostrom TN 42 30
Bioprodukte, Regionale/
Saisonale Produkte _ 48 28 >
0 20 40 60 80 100
H immer héaufig, kdnnte aber mehr sein Hnein mEw. n./ k. A.
N =3 022
Frage 39: Eben ging es um das Klimaschutzziel der Stadt Wiesbaden. /\
Nun kommen wir zu lhren Handlungen im Alltag. ) y
Welche der folgenden MafRnahmen praktizieren Sie in lhrem Haushalt? ) G giarion

Quelle: Burgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt firr Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik

Getrennte Abfallentsorgung
/st der wichtigste private Beitrag

zum Klimaschultz ...
... gefolgt von Strom- und

Heizenergieeinsparung und ...

... Miillvermeidung

Die idbrigen vier Klimaschutz-
mallnahmen werden in

geringerem Mal3e angewandlt

Mulltrennung ist fur drei Viertel der Wiesbadener Bevol-
kerung durchgéngig Alltagspraxis und weitere 17 %
trennen ihren Abfall zumindest haufig. Damit ist diese
MalRnahme die mit Abstand am haufigsten angewandte
(vgl. Bild 3). Auf einen geringen Verbrauch von
Heizenergie achten 59 % der Befragten immer und wei-
tere 32 % achten haufig darauf, meinen aber selbstkri-
tisch, dass es mehr sein kénnte. Verringerung des
Stromverbrauchs und Miullvermeidung gehért bei 47 %
bzw. 43 % zum Alltagshandeln und jeweils fast genauso
viele geben an, hierbei nach eigenem Empfinden noch
konsequenter sein zu kénnen.

Ein anderes Bild zeigt sich hingegen bei klimafreundli-
cher Mobilitdt, Nachhaltigkeit bei Anschaffungen,
Okostrom sowie Bio-, Regional- und/oder Saisonproduk-
te, die bei Wiesbadenerinnen und Wiesbadenern weit
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weniger ein Thema sind. Wahrend zwischen 18 % (Kauf
von biologischen, regionalen und saisonalen Produkten)
und 27 % (klimafreundliche Mobilitdt) der Befragten die
genannten Mallnahmen im Alltag praktizieren, haben sie
flr 26 % bis 40 % der Bewohner/innen Uberhaupt keine
Relevanz fir ihr tagliches Handeln.

Auch Okostrom - das Top-Thema der Energiewende in
Deutschland - hat in der Wiesbadener Bevdlkerung kei-
nen besonders hohen Stellenwert. 21 % beziehen ,gri-
nen“ Strom. Uberraschend sind die Befunde zur Nutzung
erneuerbarer Energien in Wiesbadener Haushalten dar-
Uber hinaus insofern, als nur 7 % der Einwohner/innen
der Auffassung sind, dass sie hier mehr tun kénnten - bei
allen anderen privaten KlimaschutzmafRnahmen sind die
entsprechenden Anteile deutlich groRer. Darlber hinaus
wollen oder kédnnen immerhin 30 % der Befragten nicht
angeben, ob sie in ihrem Haushalt Strom aus erneuerba-
ren Energien nutzen oder nicht.

Ob und in welchem Umfang personliche Klimaschutz-
maflinahmen zum Alltag gehdren, hangt von Alter, Ge-
schlecht, Herkunft, Wohndauer und anderen soziodemo-
grafischen und sozialstrukturellen Merkmalen ab (Tab. 1
sowie die Tab. 3.1A bis Tab. 3.8A im Anhang). Bei der
Nachhaltigkeit von Anschaffungen besteht indes - abge-
sehen von altersspezifischen Unterschieden - weitge-
hend ein dhnliches Verhalten Uber alle Teilgruppen der
Wiesbadener Bevolkerung hinweg.
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Tab. 1:

Praktizierte MaRhahmen zum Klimaschutz nach Teilgruppen

Geschlecht

Alter

Migrationshintergrund

Wohndauer in Wiesbaden

Wohnstatus

Ortsbezirk

Haushaltsform

Schulabschluss

Berufliche Stellung

Pro-Kopf-Einkommen

Abfall trennen

Frauen haufiger als
Méanner

Je alter, desto
haufiger; in der
jingsten
Altersgruppe liegt der
Anteil, der nicht
darauf achtet, mit
13% weit Gber dem
Durchschnitt (5%)

Nicht-
Migranten/innen
haufiger als
Migranten

Je langer die
Wohndauer, desto
haufiger

Eigentlimer/innen
deutlich haufiger als
Mieter/innen

Uberdurchschnittlich
hé&ufig in Schierstein,
Frauenstein und den
ostlichen Vororten; in
sehr geringem MalR3e
in Mitte und
Westend/Bleichstr.

Anteil bei
Einpersonen-HH am
geringsten

Selbststandige und
Freiberufler haufiger
als andere

Anteil bei Personen
mit dem niedrigsten
Einkommen am
geringsten

Heizenergie sparen

Je alter, desto
haufiger;
Unterschiede aber
nicht so groR wie bei
der Milltrennung

Am haufigsten in
Schierstein und
Frauenstein, am
wenigsten in den
ostlichen Vororten

Einpersonen-HH
haufiger als andere

Haufiger Personen
mit unterem und
mittlerem Abschluss

Angestellte und
Beamte am
haufigsten

Personen mit
Einkommen zwischen
1300 € und 2000 €
sparen am
haufigsten bei der
Heizung,
Besserverdiener am
seltensten

Strom sparen

Je alter, desto
haufiger; in der
jungsten
Altersgruppe liegt der
Anteil, der Strom
spart, bei 34%, in der
altesten bei 62%!
Unter 50-Jahrige
geben
Uberdurchschnittlich
héufig an, dass sie
mehr tun kénnten.

Uberdurchnittlich
hoher Anteil, mehr
tun zu kdnnen, bei
denen, die erst kurz
in Wiesbaden leben.

Einpersonen-HH
haufiger als andere

Unterm Durchschnitt
Befragte mit der
hochsten
Formalbildung,
hingegen
Uberdurchschnittlich
hoher Anteil "kdnnte
mehr sein".

Je héher das
Einkommen, desto
weniger wird Strom
gespart

Mall vermeiden

Je alter, desto
haufiger; bei den bis
29-Jahrigen betragt
der Anteil 23%, bei
den Uber 74-Jahrigen
63%; in der jungsten
Altersgruppe achten
26% nicht darauf
(Durchschnitt 11%)

Je langer die
Wohndauer, desto
haufiger (hangt mit
dem Lebensalter
zusammen)

Eigentlimer/innen
deutlich haufiger als
Mieter/innen

Uberdurchschnittlich
hé&ufig in Schierstein,
Frauenstein sowie
Bierstadt, Erbenheim,
Nordenstadt,
Delkenheim; in sehr
geringem Maf3e in
Mitte und
Westend/Bleichstr.

Paar-HH o. Kinder
haufiger als andere

Am haufigsten Volks-
und
Hauptschdiler/innen,
am seltensten
Abiturienten/innen

Selbststandige und
Freiberufler haufiger
als andere
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Tab. 1 Fortsetzung:

Praktizierte MaRhahmen zum Klimaschutz nach Teilgruppen

Geschlecht

Alter

Migrationshintergrund

Wohndauer in Wieshaden

Wohnstatus

Ortsbezirk

Haushaltsform

Schulabschluss

Berufliche Stellung

Pro-Kopf-Einkommen

klimafreundliche
Mobilitat

Je dlter, desto
h&ufiger; in der
jungsten
Altersgruppe sind es
35%, die nicht darauf
achten, in der
dltesten 16%

Mieter/innen haufiger
als Eigentimer/innen
Uberdurchschnittlich
héufig in Mitte und
Westend/Blsichstr.,
am seltensten den
dstlichen Vororten
(HefRloch,
Kloppenheim etc)

Einpersonen-HH
hé&ufiger als andere

Je héher das
Einkommen, desto
geringer der Anteil

nachhaltige
Anschaffungen

Je dlter, desto
héufiger; in der
jungsten
Altersgruppe achten
43% nicht darauf, bei
den Altesten sind es
23%

Okostrom nutzen

Am héufigsten 50-
bis 64-J8hrige, am
seltensten die
Jungsten und die
Altesten; bei
Letztgenannten 50%
"weif? nicht/keine
Angabe"

Personen chne
Migrationshinter-
grund deutlich
haufiger

Uberdurchnittlich
hoher Anteil bei
Wohndauer von 5 bis
10 Jahren

Uberdurchschnittlich
héaufig in AKK; mit
48% der héchste
Anteil in Wiesbaden
Uberhaupt
(Durchschnitt liegt
bei 21%)

Befragte mit der
héchsten
Formalbildung
héaufiger als andere

Am geringsten bei
Arbeitern/innen

Die mit dem
geringsten
Einkommen am
seltensten (15%), die
mit dem héchsten
Einkommen am
meisten (25%)

Bioprodukte,

regionale/saisonale

Produkte kaufen

Frauen haufiger als
Ménner

Je élter, desto
héufiger; bei den bis
29-Jéhrigen betragt
der Anteil 23% bei
den Uber 74-Jéhrigen
83%; in der jlingsten
Altersgruppe kaufen
26% keine dieser
Produkte
(Durchschnitt 11%)

Personen chne
Migrationshinter-
grund héufiger

Uberdurchschnittlich
héufig in Nordost,
Sonnenberg,
Rambach:; in sehr
geringem Mafie in
Dotzheim und
Klarenthal

Je héher der
Schulabschluss,
desto haufiger

Selbststdndige und
Freiberufler deutlich
héaufiger als andere
Je héher das
Einkommen, desto
héher der Anteil

Quelle: Biirgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt flr Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik

>\ 'nrFormaTiON

Klimaschutz im Alltag kommt bei

unter 30-Jahrigen am seltensten

zur Anwendung

Das Lebensalter der Personen erweist sich beim hausli-
chen Klimaschutz durchgangig als entscheidender Fak-

tor: Mit zunehmendem Alter steigt der Anteil derer, die im
Alltag umwelt- und klimabewusst handeln; 18- bis 29-

Jahrige sind die Bewohner/innen-Gruppe, die mit Ab-
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Besserverdienende kaufen
héufiger ,Bio* und beziehen
Lgrinen Strom*, sparen aber

seltener Strom und Heizenergie

Unterschiede nach

Ortsbezirken ..

... Bildung und Berufsposition, ...

stand am seltensten darauf achtet. Eine Ausnahme be-
steht bei Strom aus erneuerbaren Energien insofern, als
bei den jingsten und bei den altesten Befragten der An-
teil der Nutzer/innen unterdurchschnittlich gering und bei
50- bis 64-Jahrigen am hochsten ist.

Weiterhin gibt es bei vielen MaRnhahmen einen engen
Zusammenhang zwischen der Einkommenssituation der
Haushalte und ihrem hauslichen Umwelt- und Klima-
schutzverhalten, wobei die Einkommenshohe durchaus
gegenlaufige Effekte hat. Wiesbadener/innen mit den
hochsten Einkommen beziehen einerseits haufiger
Okostrom und kaufen haufiger Bio-, Saisonal- und Regi-
onalprodukte, andererseits achten sie seltener als ande-
re auf klimafreundliche Mobilitdt und auf den Strom- und
Heizenergieverbrauch.

Einwohner/innen Schiersteins und Frauensteins trennen
und vermeiden Mill und sparen Heizenergie deutlich
haufiger als andere Wiesbadener/innen*. Abfalltrennung
steht ebenfalls bei Bewohner/innen von Heldloch, Klop-
penheim, Naurod, Auringen, Igstadt, Medenbach und
Breckenheim Uberdurchschnittlich haufig auf der Agen-
da, gleichzeitig achten sie am seltensten auf klima-
freundliche Mobilitat und die Verringerung von Heizener-
gie. Gegensatzliches Verhalten lasst sich auch bei In-
nenstadt- und Westend-Bewohner/innen ausmachen, die
am haufigsten auf klimafreundliche Mobilitat achten (was
angesichts kurzer Wege und guter OPNV-Anbindung
nahe liegt), indes am seltensten Mull trennen und ver-
meiden. Oko-Produkte kaufen tberdurchschnittlich h&u-
fig Einwohner/innen aus Nordost, Sonnenberg und
Rambach, am seltensten Dotzheimer/innen und Klaren-
thaler/innen. Den absoluten Spitzenplatz in punkto
Okostrom nehmen Améneburg, Kastel und Kostheim ein:
fast die Halfte der Einwohner/innen bezieht in diesen
Ortsbezirken Strom aus erneuerbaren Energien.

Formalbildung und berufliche Stellung spielen jeweils bei
finf der praktizierten MaBnahmen eine Rolle. Okostrom

4 Bei den ortsbezirksspezifischen Unterschieden diirften auch Alterseffekte
(Durchschnittsalter der Bewohner/innen) eine Rolle spielen.
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... Haushaltsstruktur, ...

.. Wohndauer, ...

... Migrationshintergrund, ...

.. Geschlecht und ...

.. Kenntnisstand

nutzen sowie biologische, regionale und saisonale Pro-
dukte kaufen Personen mit dem hdchsten Schulab-
schluss haufiger als andere, indes sparen sie am sel-
tensten Strom. Selbststandige und Freiberufler/innen
achten haufiger auf Millvermeidung und -trennung und
sie kaufen deutlich haufiger als andere Okoprodukte.

Einpersonenhaushalte sind partiell ,umweltbewusster®,
da sie haufiger Strom und Heizenergie sparen und klima-
freundlicher unterwegs sind; allerdings trennen sie am
seltensten ihren Mull.

Zusammenhange zwischen Wohndauer und praktizierten
Klimaschutzmallinahmen bestehen insofern, als Wiesba-
dener/innen, die sehr lange in der Stadt wohnen, haufi-
ger Mull vermeiden und trennen und diejenigen mit einer
mittleren  Wohndauer  Uberdurchschnittlich  haufig
Okostrom beziehen®. Das Verhalten von Wohnungsei-
gentimern/innen ahnelt den Befragten mit langer Wohn-
dauer: Mulltrennung und -vermeidung wird von ihnen
haufiger als von Mietern/innen praktiziert, deren Mobilitat
wiederum klimafreundlicher ist.

Unterschiede nach ethnischer bzw. kultureller Herkunft
sind eher selten und bestehen darin, dass Einheimische
haufiger als Zuwanderer/innen ,griinen Strom*“ beziehen,
,Bio* kaufen sowie haufiger ihren Mill trennen.

Das Merkmal ,Geschlecht® ist - im Gegensatz zu vielen
anderen Lebens- und Gesellschaftsbereichen - beim
Umweltverhalten weniger bedeutsam; nur in zwei Fallen
gibt es geschlechtsspezifische Unterschiede: Frauen
kaufen haufiger biologische, saisonale und regionale
Produkte und sie trennen haufiger ihren Mull als M&nner.

Die personliche Praxis beim Klimaschutz hangt eng mit
dem Wissen zu diesem Thema zusammen. Die Wiesba-
dener/innen, denen die Klimaschutzziele der Stadt be-
kannt sind, wenden die verschiedenen MalRnahmen zum
Klimaschutz haufiger im Alltag an als die Einwoh-
ner/innen, die nicht dartiber informiert sind (vgl. Bild 4).

5 Dabei besteht ein enger Zusammenhang zwischen Wohndauer und Le-
bensalter der Befragten.
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Stadtische Informationen zum
energiebewussten Verhalten
erreichen knapp 60 %

der Wiesbadener/innen

Bild 4:
Immer angewendete Mal3nahmen von Informierten
und Nichtinformierten (in %)

Mulltrennung

Geringere Heizenergie

Geringer Stromverbrauch

Mullvermeidung

Klimafreundliche Mobilitat

Nachhaltige Anschaffungen

Okostrom

Bio-, Saison-, Regioprodukte 17

® Kennen Klimaziele ® Kennen Klimaziele nicht
N =730 N =2 220

Quelle: Burgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014 >
Amt fiir Strategische Steuerung, ))
Stadtforschung und Statistik

4 Stéadtische Informationen
zum Klimaschutz

Angesichts des engen Zusammenhangs zwischen
Kenntnissen und Wissen zum Klima- und Umweltschutz
und der Anwendung entsprechender Malnahmen
kommt der kommunalen Offentlichkeitsarbeit in diesem
Bereich eine besondere Bedeutung zu. Die allgemein
zuganglichen Informationen der Stadt Wiesbaden zum
energiebewussten Verhalten kennen 36 % der Befragten
gar nicht und 6 % geben keine Auskunft (vgl. Bild 5). Gut
die Halfte der Bewohnerschaft kennt die stadtischen In-
formationen und findet sie mehrheitlich ausreichend. 5 %
sind der Auffassung, dass es nicht genligt, was u. a. im
Umweltladen, durch die Klimaschutzagentur, die Website
der Stadt, Presseberichte und Veranstaltungen an Wis-
senswertem zu dem Thema zur Verfugung gestellt wird.



14

Stadtanalyse

Amt fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden

Je élter die Befragten sind und je
ldnger sie in Wiesbaden wohnen,

desto informierter sind sie

Sie wilinschen sich u. a. konkrete Spartipps und Ver-
braucherinformationen (21 offene Nennungen), Post-
wurfsendungen (15), Infoveranstaltungen und ausfihrli-
chere Presseberichte (jeweils 9) sowie eine bessere Auf-
findbarkeit auf der stadtischen Website (8).

Bild 5:
Stadtische Informationen ausreichend?

weild nicht
6%

kenne ich
nicht
36%

nein 53%
5%

N =3 022

Frage 40: Sind die allgemein zugénglichen Informatio-
nen von stadtischer Seite (z. B. Presse, )
Internet, Umweltladen, Klimaschutzagentur) ) /’\
zum energiebewussten Verhalten fiir Sie
personlich ausreichend?

Quelle: Birgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt fur Strategische Steuerung,
Stadtforschung und Statistik

Wie bei anderen Klima- oder Umweltschutzaspekten
spielt das Alter auch in diesem Kontext die entscheiden-
de Rolle. Je alter die Befragten sind, desto haufiger sind
sie der Ansicht, dass die stadtischen Informationen zum
energiebewussten Verhalten ausreichen und desto ge-
ringer ist der Anteil, der sie gar nicht kennt. Mit zuneh-
mender Wohndauer nimmt ebenfalls der Anteil derer zu,
denen das Info-Angebot geniigt und es verringert sich
der Anteil derer, denen sie unbekannt sind.

Bewohnern/innen der innerstadtischen Gebiete Mitte/
Westend/Bleichstralle, Siudost/Rheingauviertel/Holler-
born sowie Amoéneburg/Kastel/Kostheim sind die stadti-
schen Informationen haufiger nicht bekannt, wahrend
sich die Einwohnerschaft der &stlichen Vororte und in
Schierstein und Frauenstein ausreichend informiert flhlt.



» Leben in Wiesbaden 2014 - Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger 15

Informierte wissen mehr und ...

.. praktizieren Klimaschutz

héufiger im Alltag

Die Gesamtschau des Klima-
schutzes weist eine

erhebliche Bandbreite auf. ...

... die tiberwiegende Mehrheit
konzentriert sich auf mittlere und

hohere Werte

Signifikant ist der Zusammenhang zwischen dem Wissen
um die Klimaschutzziele der Stadt Wiesbaden und der
Kenntnis der verfigbaren Informationen. 83 % der mit
den Klimaschutzzielen Vertrauten kennen auch die stad-
tischen Informationen zum energiebewussten Verhalten -
75 % finden sie ausreichend und 8 % nicht ausreichend.
Von denjenigen, denen die ,3 X 20“-Formel nichts sagt,
kennt nur knapp die Halfte andere stadtische Informatio-
nen zu diesem Thema.

Dass das Wissen Einfluss auf das Handeln hat, findet
sich bei den im Alltag praktizierten Malkhahmen zum
Klimaschutz wieder. Die Wiesbadener/innen, die die
stadtischen Informationen zum energiebewussten Ver-
halten kennen, achten deutlich haufiger - unabhéngig
davon, ob sie diese Informationen ausreichend finden
oder nicht - auf klima- und umweltbewusstes Verhalten
als Nichtinformierte.

5 Gesamtschau zum Klimaschutz

Wurden bisher einzelne Aspekte des Klimaschutzes in
Wiesbaden betrachtet, wird nun durch Zusammenfas-
sung mehrerer Variablen (Kenntnis der Klimaschutzziele
der Stadt und der allgemeinzuganglicher Informationen
zum energiebewussten Verhalten sowie der praktizierten
MalRnahmen zum Klimaschutz im Alltag) eine Gesamt-
schau anhand eines Punktesystems vorgenommen®. Die
Werte auf der so generierten Klimaschutzskala reichen
von 0 Punkten bei denjenigen, die weder Uber Informati-
onen zum Klimaschutz verfligen, noch entsprechende
Malnahmen im Alltag praktizieren bis hin zu 20 Punkten
bei den Gutinformierten, die dem hauslichen Klimaschutz
immer Rechnung tragen. Die beiden Extreme - ,Klima-
schutzignoranten® und ,Klimaschutzmusterknaben® -
sind in der Wiesbadener Bevdlkerung eher gering be-
setzt, iberwiegend werden mittlere bis hdhere Punkte-
zahlen erreicht (vgl. Bild 6).

6 Die Indexbildung basiert auf den Fragen 37 (Klimaschutzziele), 39 (prakti-
zierte Ma3nahmen im Haushalt) und 40 (allgemein zugangliche Informati-
onen ausreichend). Einbezogen wurden die Befragten, die alle Fragen be-
antwortet haben: N = 1 860.
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Bild 6:
Verteilung auf der Klimaschutzskala (in %)

%
10,0

9,0

8,0

7,0

6,0

5,0

4,0

3,0

2,0 4

1,0

010_--l
01 2 3 45 6 7 8 9 1011 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Punkte

N=1860

Quelle: Birgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014
Amt flr Strategische Steuerung,
Stadtforschung und Statistik

12 % der Wiesbadener/innen wissen kaum oder wenig
Uber Klimaschutz und tun auch wenig daftr (0 - 6 Punk-
te). Gut die Halfte (59 %) der Bewohnerschaft bildet qua-
si das Okologische Mittelfeld (7 - 13 Punkte). Halb so
grol3 mit 29 % ist der Anteil der Stadt-Bevolkerung, die
ihren Alltag meist umwelt- und energiebewusst organi-
siert und Uber einen guten Informations- und Wissens-
stand zum Thema verflgt (14 - 20 Punkte).

Wie setzt sich dieser Personenkreis zusammen, dem
Klima- und Umweltschutz ein grol3es Anliegen ist? Die
Differenzierung nach Teilgruppen zeigt erneut den engen
Zusammenhang zwischen Lebensalter und Klimaschutz
(vgl. Bild 7). Je alter die Befragten sind, desto starker
Die gréf3ten Unterschiede sind sie Uber die Klimaschutzziele und -mallnahmen
bestehen beim Alter informiert und desto starker richten sie ihr Alltagshandeln
daran aus. Wahrend die Halfte der 75- bis 90-Jahrigen
auf der Klimaschutzskala 14 und mehr Punkte verbuchen
kann, sind es von den unter 30-Jahrigen gerade einmal
8 %, die dieses Niveau erreichen. Bei allen anderen Un-
terscheidungsmerkmalen sind die Abweichungen zwar
jeweils geringer; gleichwohl sind Frauen haufiger als
Manner, Einheimische haufiger als Zugewanderte, Paar-
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haushalte haufiger als andere Haushaltsformen und Per-
sonen mit Volks- und Hauptschulabschluss haufiger als
die mit anderen Schulabschlissen in der Gruppe der
,O0kologischen Vorreiter/innen® vertreten. Gleiches gilt
auch fir diejenigen mit einem Pro-Kopf-Einkommen zwi-

schen 1 301

nern/innen der Rheinschiene.

und 2000 Euro sowie den Bewoh-

Bild 7:

Umwelt- und klimaschutzbewusste Wiesbadener/innen (in %)

Insgesamt

75 - 90 Jahre
65 - 74 Jahre
50 - 64 Jahre
40 - 49 Jahre
30 - 39 Jahre
18 - 29 Jahre

Frau
Mann

kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund

Paar ohne Kind/er
Einpersonenhaushalt
Haushalt mit Kind/ern

Volks-/Hauptschule
Mittlere Reife, Realschule
Abitur, FH-Reife

1.301-2.000 €
801 - 1300 €
bis 800 €

2.001 und mehr

AKK

Schierstein, Frauenstein

Nordost, Sonnenberg, Rambach

Biebrich

Uibrige 6stliche Vororte

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt, Delkenheim
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn

Dotzheim, Klarenthal

Mitte, Westend/Bleichstral3e

8,0

29,2

40,9
35,8
23,9
15,6

31,1
27,1

31,2
19,5

33,8
31,2
23,7

36,6
28,1
28,1

34,1
28,7
27,2
26,1

34,5
34,4
31,1
30,4
28,8
28,7
28,4
26,8
24,5

50,9

N =1 860
Quelle: Birgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014

Amt fiir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik
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Der Prototyp des umweltbewussten und klimafreundli-
chen Wiesbadeners ist eine Wiesbadenerin im Alter zwi-
schen 75 bis 90 Jahren ohne Migrationshintergrund, die
mit ihrem Partner zusammenlebt, einen Hauptschulab-
schluss hat, Uber ein mittleres bis hdheres Einkommen
verfugt und in AKK, Schierstein oder Frauenstein wohnt.

6 Zusammenfassung

In der Mehrthemenumfrage ,Leben in Wiesbaden® waren
vier Fragen auf das Thema Klima- und Umweltschutz
gerichtet; die Ergebnisse werden hier vorgestellt. Als
Fazit ist festzuhalten:

- Altere Wiesbadenerinnen und Wiesbadener sind sehr
viel klimaschutz- und umweltbewusster als die jinge-
re Stadtbevoélkerung. Dieser im ersten Moment viel-
leicht Uberraschende Befund erscheint vor dem Hin-
tergrund der im Allgemeinen unterschiedlichen Le-
bensweisen und Lebensstile jungerer und alterer
Menschen durchaus plausibel. Orientierung an neues-
ten Modetrends, permanente Updates der eigenen
Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Kurz-
lebigkeit von Anschaffungen, Fast Food und hohe
raumliche Mobilitat - bei Jliingeren sehr viel verbreite-
ter als bei Alteren -, stehen per se in gewissem Wi-
derspruch zu einer ressourcenschonenden, klima-
und umweltfreundlichen Alltagspraxis.

- Vor dem Hintergrund des unmittelbaren Zusammen-
hangs zwischen Wissen/Kenntnissen und dem per-
sonlichen Handeln ist der vergleichsweise geringe An-
teil der Wiesbadener Bevdlkerung, der Uber das
stadtische Klimaschutzziel und Materialien zu ener-
giebewusstem Verhalten informiert ist, bedenkenswert
bzw. bedenklich. Der deutlich geringere Wissens- und
Kenntnisstand der jliingeren Stadtbevoélkerung weist
darauf hin, dass ihr geringeres umwelt- und klima-
schutzbewusstes Alltagshandeln nicht nur Ausdruck
ihres spezifischen Lebensstils ist, sondern auch das
Resultat bestehender Informationsdefizite.

Bearbeiterin: Barbara Lettko
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Tab. 1A:

Erhebungskonzept der Biirgerumfrage ,Leben in Wiesbaden 2014

Grundgesamtheit

Stichprobengrundlage

Stichprobenumfang

Befragungsmethode

Realisierte Interviews

Beteiligungsquote
Befragungszeitraum

Sprachliche Unterstiitzung

Befragungsinhalte

Wiesbadener Birgerinnen und Burger im Alter von
18 - 90 Jahren mit Hauptwohnsitz Wiesbaden und
einer Wohndauer in Wiesbaden von mind. 6 Monaten
(insgesamt rund 224 000 Personen)

Einwohnermelderegister zum Stand 1. September 2014

Zufallsstichprobe geschichtet nach Ortsbezirken
8 987 Biirgerinnen und Blrger wurden angeschrieben

Schriftlich postalische Befragung mit Option
zur Online-Teilnahme

3 022 insgesamt, davon
2 134 Papierfragebdgen (70,6 %) und
888 Online-Teilnahmen (29,4 %)

34,6 %"
Mitte September bis Anfang November 2014

durch muttersprachliche Integrationsassistenten
in Turkisch, Russisch, Englisch und Arabisch.

Angebot von jeweils zwei Terminangeboten je Sprachgruppe
wahrend des Befragungszeitraumes telefonisch oder durch
personliche Kontaktaufnahme.

mehrsprachiges Hinweisblatt zu den Terminen
beim Anschreiben.

— Wahrnehmung Wiesbadens und Verbundenheit
mit der Stadt
— Wichtigkeit und Zufriedenheit
mit verschiedenen Aspekten stadtischer Infrastruktur
— Personliche Lebens- und Wohnsituation
— Politisches Interesse und Partizipation
auf kommunaler Ebene
— Zusammenleben und Integration
— Verkehr, Radfahren, Nachhaltigkeit und Klimaschutz
— Besuch und Bewertung Wiesbadener Bader

1) Nach Abzug von 243 ,neutralen® Ausfallen vom Bruttoumfang —
(Riickmeldung unzustellbar, aus Wiesbaden verzogen oder verstorben) ) )/\
Quelle: Biirgerumfrage Leben in Wiesbaden 2014 M \ ot o

Amt fur Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik
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Tab. 2.1A:
Kenntnis des Klimaschutzziels nach Merkmalen'

insgesamt

Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 64

65 bis 74

75 bis 90
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre

5-10Jahre

11 - 20 Jahre

21 Jahre und langer
Wohnstatus

Miete

Eigentum

Ortsbezirk

Mitte, Westend/BleichstraBe
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn
Nordost, Sonnenberg, Rambach
Biebrich

Schierstein, Frauenstein
Dotzheim, Klarenthal

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim

HeRloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach,

Amoneburg, Kastel, Kostheim
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte

Paar ohne Kind/er im Haushalt
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern
andere Haushaltsform

Hochster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss
Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife

(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A.
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in
Angestellte/r, Beamter/in
anderes

Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 €

801 bis 1 300 €

1301 bis 2000 €

2 001 € und mehr

" Ohne ,weil nicht, keine Angaben*

insgesamt
3022

1333
1655

314
434

791
477
402

2254
628

336
316
442
1813

1706
1220

422
367
390
362
152
387

425

211

690
1150
885
225

558
721
1495

248
374
310

1936
180

544

829
681

Zeilenprozent

Ja, ist mir bisher
bekannt unbekannt
24,2 73,55
27,3 70,9
21,6 76,0
12,7 86,6
13,1 84,1
18,1 79,4
24,8 73,6
37,1 61,2
36,6 59,5
25,9 72,7
18,6 77,4
15,8 83,0
114 85,1
17,4 80,5
29,7 68,1
21,1 76,7
29,0 68,9
20,4 77,7
22,6 75,7
28,5 70,5
24,0 72,7
30,9 67,8
253 73,1
22,8 72,7
32,0 67,2
14,7 82,0
22,8 74,9
28,6 69,9
20,0 77,6
22,2 75,1
30,1 66,8
22,7 753
23,6 75,0
18,1 73,8
29,9 68,4
19,7 78,1
24,6 73,9
18,9 78,3
18,9 77,2
25,1 73,9
26,9 72,4
25,7 72,8




ANHANG
» Leben in Wiesbaden 2014 - Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger

Tab. 2.2A:
Bewertung des Klimaschutzziels nach Merkmalen
Zeilenprozent
insgesamt weiB_nicht/
(viel) zu gerade (viel) zu keine
hoch richtig niedrig Angabe

insgesamt 3022 22,0 30,0 14,4 33,5
Geschlecht
mannlich 1333 25,6 31,1 17,2 26,2
weiblich 1655 19,1 29,4 12,5 38,9
Alter
18 bis 29 314 21,3 29,9 19,4 29,3
30 bis 39 434 16,6 311 16,8 35,5
40 bis 49 563 18,3 31,6 19,0 31,1
50 bis 64 791 22,9 31,2 13,9 31,9
65 bis 74 477 29,0 26,8 11,4 32,9
75 bis 90 402 24,6 28,9 6,7 39,8
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2254 22,3 30,9 16,6 30,3
Migrationshintergrund 628 21,5 27,5 8,8 42,2
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 17,0 31,5 18,5 33,1
5-10 Jahre 316 16,8 31,3 20,6 31,3
11 - 20 Jahre 442 16,7 29,0 17,6 36,6
21 Jahre und langer 1813 25,0 30,3 12,4 32,3
Wohnstatus
Miete 1706 20,1 28,3 15,4 36,2
Eigentum 1220 24,5 33,3 13,4 29,0
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstraRe 422 15,6 34,1 20,6 29,6
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 18,6 31,1 19,9 30,5
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 24,8 31,3 14,1 29,8
Biebrich 362 22,9 30,4 11,9 34,8
Schierstein, Frauenstein 152 28,9 26,3 8,6 36,2
Dotzheim, Klarenthal 387 21,7 29,7 12,6 35,9
Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 26,6 231 12,4 37,8
HefRloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach, 256 21,9 34,0 12,1 32,0
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 20,9 28,9 13,7 36,5
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte 690 17,9 29,9 16,1 36,2
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 26,9 28,5 13,2 31,4
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 17,5 32,8 15,4 34,4
andere Haushaltsform 225 26,2 28,4 14,7 30,7
Hoéchster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss 558 25,8 28,3 9,5 36,4
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 23,2 27,5 11,8 37,6
Abitur, Fachhochschulreife 1495 20,9 33,6 18,6 27,0
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A. 248 16,1 19,8 8.9 55,3
Berufliche Stellung
Selbststandigel/r, Freiberufler/in 374 22,9 33,2 16,6 27,2
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 23,5 27,1 11,0 38,4
Angestellte/r, Beamter/in 1936 22,4 30,6 15,1 31,9
anderes 180 20,0 26,1 15,5 38,4
Pro-Kopf-Einkommen
bis 800 € 544 20,4 26,8 9,2 43,5
801 bis 1 300 € 682 20,0 27,4 16,0 36,6
1 301 bis 2 000 € 829 23,5 33,1 13,7 29,7
2 001 € und mehr 681 23,9 33,0 17,9 25,1




A4

Stadtanalyse

Amt fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden

Tab. 3.1A:

Ich halte den Verbrauch von Strom gering nach Merkmalen'

insgesamt

Geschlecht

ménnlich

weiblich

Alter

18 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 64

65 bis 74

75 bis 90
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre

5-10 Jahre

11 - 20 Jahre

21 Jahre und langer
Wohnstatus

Miete

Eigentum

Ortsbezirk

Mitte, Westend/BleichstralRe
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn
Nordost, Sonnenberg, Rambach
Biebrich

Schierstein, Frauenstein
Dotzheim, Klarenthal

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim

HeRloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach,
Amoéneburg, Kastel, Kostheim
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte

Paar ohne Kind/er im Haushalt
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern
andere Haushaltsform
Hoéchster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss
Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A.
Ausbildungsabschlisse

ohne Abschluss oder sonstiges
Lehre mit Abschluss

Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker)
(Fach-)Hochschulabschluss

Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in
Angestellte/r, Beamter/in
anderes

Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 €

801 bis 1300 €

1301 bis 2 000 €

2001 € und mehr

" Ohne ,weil} nicht, keine Angaben*”

insgesamt

3022

1333
1655

314
434
563
791
477
402

2254
628

336
316
442
1813

1706
1220

422
367
390
362
152
387

425
256

211

690
1150
885
225

558
721
1495

248

586
1267

433
1090

374
310
1936
180

544
682
829
681

Ja, immer

47,1

45,8
48,6

34,4
41,7
44,6
459
54,3
61,7

47,0
46,8

414
459
40,3
49,9

48,7
448

45,5
44,7
47,9
50,3
50,7
47,0

49,2
45,3

42,7

58,4
48,9
37,7
42,2

52,5
51,7
42,5

49,2

47,8
49,3

49,0
447

43,0
487
485
44,4

50,6
49,3
48,7
41,4

Zeilenprozent

Ja, haufig, ich
konnte aber
noch mehr tun

45,5

47,2
44,8

54,8
51,4
50,4
46,9
39,4
31,1

46,9
42,4

53,6
46,5
48,0
43,7

43,8
49,0

46,7
49,0
456
42,0
447
455

41,2
50,8

49,3

35,5
44,9
54,7
49,8

39,8
42,7
51,7

29,4

42,8
45,0

45,7
49,5

51,9
445
4538
44,4

39,5
449
47,3
515

Nein, darauf
achte ich nicht

4,0

4,6
34

8,6
3,7
25
37
4.4
3.2

4,1
4,6

3,0
51
6,8
3,5

3.9
3.9

4,3
4,6
4,9
3.9
1,3
2,8

54
2,0

5.2

39
43
33
44

34
2,8
4,3

7,7

4,6
3,2

3,0
45

3,5
2,3
4,0
7,2

3.1
3,7
2,7
57




ANHANG
» Leben in Wiesbaden 2014 - Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger

A5

Tab. 3.2A:
Ich halte den Verbrauch von Heizenergie gering nach Merkmalen'

Zeilenprozent

insgesamt ) Ja.,_haufig,ich NI, et
Ja,immer konnte aber . .
noch mehr tun achte ich nicht

insgesamt 3022 59,4 31,9 4,8
Geschlecht
mannlich 1333 58,4 33,9 4,4
weiblich 1655 61,0 30,5 5,0
Alter
18 bis 29 314 56,1 35,0 6,7
30 bis 39 434 56,7 34,6 4,6
40 bis 49 563 57,5 35,7 3,9
50 bis 64 791 60,7 31,5 4,2
65 bis 74 477 63,1 27,5 5.9
75 bis 90 402 63,9 26,6 52
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2254 60,8 32,1 4,9
Migrationshintergrund 628 56,2 314 4,6
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 56,3 37,5 3,3
5-10 Jahre 316 60,4 30,4 6,0
11 - 20 Jahre 442 55,7 32,4 7,0
21 Jahre und langer 1813 60,6 311 4,6
Wohnstatus
Miete 1706 61,8 28,9 53
Eigentum 1220 57,5 35,7 4,1
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstraBe 422 59,7 30,8 5.2
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 57,8 34,9 4,9
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 58,5 33,8 6,7
Biebrich 362 59,7 29,8 52
Schierstein, Frauenstein 152 65,8 27,6 4,6
Dotzheim, Klarenthal 387 58,9 31,8 3,6
Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 60,2 29,6 4,2
o, Koppe e
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 58,8 35,1 4,3
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte 690 67,0 24,1 5,8
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 61,8 31,5 4,4
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 52,8 38,1 4,6
andere Haushaltsform 225 54,7 36,9 4,0
Hochster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss 558 63,1 28,0 3.8
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 634 294 3,7
Abitur, Fachhochschulreife 1495 56,9 36,0 54
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A. 248 54,8 23,0 6.9
Ausbildungsabschliusse
ohne Abschluss oder sonstiges 586 59,9 29,4 AL
Lehre mit Abschluss 1267 63,1 29,8 4,6
Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker) 433 64,4 29,6 25
(Fach-)Hochschulabschluss 1090 57,2 36,2 5,0
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in 374 54,5 38,5 45
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 61,0 29,7 85
Angestellte/r, Beamter/in 1936 62,4 30,7 4,8
anderes 180 48,9 38,9 6,7
Pro-Kopf-Einkommen
bis 800 € 544 59,4 28,9 4,8
801 bis 1 300 € 682 62,3 31,5 34
1301 bis 2000 € 829 64,5 29,9 3,7
2 001 € und mehr 681 52,9 37,4 7.9

" Ohne ,weil nicht, keine Angaben*




A6

Stadtanalyse

Amt fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden

Tab. 3.3A:

Ich trenne meine Abfalle nach Merkmalen'

insgesamt

Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 64

65 bis 74

75 bis 90
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre

5-10 Jahre

11 - 20 Jahre

21 Jahre und langer
Wohnstatus

Miete

Eigentum

Ortsbezirk

Mitte, Westend/BleichstralRe
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn
Nordost, Sonnenberg, Rambach
Biebrich

Schierstein, Frauenstein
Dotzheim, Klarenthal

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim

HeBloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach,
Amoneburg, Kastel, Kostheim
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte

Paar ohne Kind/er im Haushalt
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern
andere Haushaltsform
Hoéchster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss
Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A.
Ausbildungsabschlusse

ohne Abschluss oder sonstiges
Lehre mit Abschluss
Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker)
(Fach-)Hochschulabschluss
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in
Angestellte/r, Beamter/in
anderes
Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 €

801 bis 1 300 €

1 301 bis 2 000 €

2001 € und mehr

" Ohne ,weil} nicht, keine Angaben*”

insgesamt

3022

1333
1655

314
434
563
791
477
402

2254
628

336
316
442
1813

1706
1220

422
367
390
362
152
387

425
256

211

690
1150
885
225

558
721
1495

248

586
1267

433
1090

374
310
1936
180

544
682
829
681

Ja, immer

753

73,1
77,6

63,1
63,1
79,0
771
83,6
81,8

78,1
672

67,9
65,8
74,9
78,3

68,3
85,7

61,8
70,3
80,8
729
87,5
77,0

79,3
84,8

74,4

69,4
79,1
77,2
70,7

76,3
76,7
75,3

69,8

70,5
76,2

78,8
77,0

81,0
74,8
75,7
78,3

67,5
77,6
79,0
75,9

Zeilenprozent

Ja, haufig, ich
koénnte aber
noch mehr tun

16,8

achte ich nicht

17,5
16,6

223
24,0
16,5
16,3
11,7
13,2

15,7
20,9

19,6
23,7
18,8
15,2

20,9
11,1

22,3
21,5
14,1
19,1
11,2
16,5

13,2
11,3

19,4

204
15,7
15,8
16,4

16,3
17,2
17,5

13,3

19,6
16,5

16,4
16,9

12,0
16,1
17,9
15,0

18,9
17,3
15,1
18,1

Nein, darauf

54

71
4,1

12,7
9,7
3,4
4,6
2,5
2,5

5,0
6,7

9,2
7.9
3,6
4,6

79
2,0

11,6
6,8
4.4
4,7
0,0
4.9

4,7
2,3

3,8

8,4
3,7
4,2
10,7

5,0
3,7
6,4

5,2

5.8
6,1

3,2
54

51
5,5
55
5,0

8,3
4,3
Bl
54




ANHANG

» Leben in Wiesbaden 2014 - Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger

A7

Tab. 3.4A:
Ich vermeide Mill nach Merkmalen

insgesamt .
Ja, immer

insgesamt 3022 42,5
Geschlecht
mannlich 1333 42,6
weiblich 1655 42,8
Alter
18 bis 29 314 22,9
30 bis 39 434 30,6
40 bis 49 563 39,3
50 bis 64 791 43,4
65 bis 74 477 52,4
75 bis 90 402 62,9
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2254 43,1
Migrationshintergrund 628 40,3
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 31,3
5-10 Jahre 316 32,6
11 - 20 Jahre 442 37,3
21 Jahre und langer 1813 47,4
Wohnstatus
Miete 1706 371
Eigentum 1220 50,0
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstralRe 422 8515}
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 38,4
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 45,9
Biebrich 362 39,8
Schierstein, Frauenstein 152 48,7
Dotzheim, Klarenthal 387 40,3

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 47,8
HeRloch, Kloppenheim, Naurod,

Auringen, Igstadt, Medenbach, 256 46,5
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 441
Haushaltsform

Einpersonenhaushalte 690 44,6
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 46,0
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 374
andere Haushaltsform 225 37.8
Hochster Schulabschluss

Volks-/Hauptschulabschluss 558 47,1
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 43,3
Abitur, Fachhochschulreife 1495 39,8
(noch) keinen Schulabschluss,

anderer Abschluss, k.A. 248 46,0
Ausbildungsabschlisse

ohne Abschluss oder sonstiges 586 37,9
Lehre mit Abschluss 1267 42,7
Fachschulabschluss oder

Berufsabschluss (Meister, Techniker) 433 47,1
(Fach-)Hochschulabschluss 1090 41,8
Berufliche Stellung

Selbststandige/r, Freiberufler/in 374 48,9
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 40,0
Angestellte/r, Beamter/in 1936 42,2
anderes 180 42,2
Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 € 544 41,4
801 bis 1300 € 682 43,4
1 301 bis 2 000 € 829 42,9

2001 € und mehr 681 41,9

Zeilenprozent

Ja, haufig, ich
kénnte aber
noch mehr tun

40,6

40,3
41,5

45,5
51,4
48,8
41,5
32,9
23,6

42,1
36,5

476
446
428
38,2

43,9
37,2

40,3
44,7
39,7
39,8
36,2
42,6

38,1
42,6

422
37,5
39,0
477
36,9

38,4
417
434

25,0

39,4
42,0

40,6
42,8

34,5
41,3
43,0
41,1

35,1
427
441
424

Nein, darauf
achte ich nicht

10,8

11,9
9,7

255
13,8
78
8,5
9,4
57

10,4
12,6

16,1
16,1
12,4

8,8

12,3
8,4

17,1
10,9

9,2
124
10,5
10,6

7,1
7,0

11,4

12,3
10,0

9,3
15,6

8,2
8,7
12,8

9,7

111
11,2

7.6
12,0

11,0
11,3
10,4
11,7

11,6
10,7

9,2
11,6

weil3 nicht/
keine
Angabe
6,2

52
6,1

6,0
4,1
4,1
6,7
52
7,7

4.4
10,7

51
6,7
74
5,6

6,7
44

71
6,0
4,1
8,0
4,6
6,5

7,0
3,9

24

55
4,9
5,6
9,8

6,3
6,3
3.9

116
41

4,6
3,3

5,6
7.4
4,3
5,0

12,0
33
3,7
4,1




A8

Stadtanalyse

Amt fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik, Wiesbaden

Tab. 3.5A:

Ich beziehe Okostrom nach Merkmalen

insgesamt

Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 64

65 bis 74

75 bis 90
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre

5-10 Jahre

11 -20 Jahre

21 Jahre und langer
Wohnstatus

Miete

Eigentum

Ortsbezirk

Mitte, Westend/BleichstralRe
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn
Nordost, Sonnenberg, Rambach
Biebrich

Nordost, Sonnenberg, Rambach
Dotzheim, Klarenthal

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim

HeRloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach,
Amoneburg, Kastel, Kostheim
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte

Paar ohne Kind/er im Haushalt
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern
andere Haushaltsform

Kinder im Haushalt

ohne Kinder

Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A.
Ausbildungsabschlusse
ohne Abschluss oder sonstiges
Lehre mit Abschluss

Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker)
(Fach-)Hochschulabschluss

Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in
Angestellte/r, Beamter/in
anderes

Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 €

801 bis 1 300 €

1 301 bis 2 000 €

2 001 € und mehr

insgesamt
3022

1333
1655

314
434
563
791
477
402

2254
628

336
316
442
1813

1706
1220

422
367
390
362
152
387

425
256

211

690
1150
885
225

1268
721
1495

248

586
1267

433
1090

374
310
1936
180

544
682
829
681

20,5

21,4
19,9

16,6
23,0
215
24,0
18,2
15,4

22,4
14,3

19,3
29,7
20,4
18,5

19,8
21,9

18,5
21,8
20,5
16,6
15,8
16,0

17,2
20,7

47,9

17,8
22,3
22,1
12,0

19,3
15,4
25,6

133

15,4
19,6

19,9
26,7

23,0
16,5
21,4
17,8

14,7
20,7
20,9
25,4

Zeilenprozent

Ja, haufig, ich
kénnte aber

73

8,7
6,2

5,7
6,2
019
8,6
6,3
52

7,2
8,1

9,8
6,6
7,7
6,9

7,2
7,8

8,3
8,2
7,4
55
7,2
9,8

6,1
51

6,6

5.8
6,8
8,4
10,7

6,3
7,6
7,0

8,1

7,2
7,7

8,8
7.5

5,6
8,4
75
9,4

9,4
7.3
7,6
6,6

Nein, darauf
Ja,immer noch mehrtun achte ich nicht

42,1

42,4
42,6

50,3
48,8
45,1
41,1
41,7
28,9

42,5
43,0

47,3
38,9
41,9
43,0

414
43,6

453
411
433
445
474
38,8

46,1
45,7

23,7

40,3
417
46,3
40,4

42,5
43,1
45,9

31,5

38,9
42,8

42,0
45,3

46,8
41,3
42,9
35,6

38,6
42,7
42,9
46,4

weil3 nicht/
keine
Angabe

30,0

275
31,2

27,4
21,9
235
26,3
33,8
50,5

27,8
345

23,6
247
30,1
31,6

31,7
26,7

279
28,8
28,7
334
29,6
354

30,6

28,5
21,8

36,1
29,1
23,1
36,9

31,9
33,9
215

47,2

38,5
30,0

29,4
20,4

24,6
33,9
28,1
37,2

373
29,3
28,6
21,6
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Tab. 3.6A:
Ich kaufe Bioprodukte oder regional und saisonal erzeugte
Lebensmittel nach Merkmalen"

Zeilenprozent

insgesamt . Ja.,. haufig, ich Nein, darauf
Ja,immer konnte aber ; .
noch mehr tun achte ich nicht

insgesamt 3022 18,4 48,3 28,0
Geschlecht
mannlich 1333 14,6 46,3 33,8
weiblich 1655 21,6 50,3 23,6
Alter
18 bis 29 314 13,7 41,1 41,4
30 bis 39 434 17,7 49,3 29,3
40 bis 49 563 19,9 519 24,3
50 bis 64 791 19,5 48,5 26,9
65 bis 74 477 16,8 50,1 27,7
75 bis 90 402 21,4 47,0 23,6
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2 254 19,8 51,7 254
Migrationshintergrund 628 14,8 37,7 36,8
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 17,6 51,2 26,8
5-10 Jahre 316 18,4 51,6 253
11 - 20 Jahre 442 21,7 45,9 26,9
21 Jahre und langer 1813 17,8 48,4 28,5
Wohnstatus
Miete 1706 17,1 46,4 30,4
Eigentum 1220 20,5 51,8 24,4
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstralRe 422 19,4 45,3 28,9
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 20,7 51,2 245
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 23,3 51,8 22,3
Biebrich 362 18,5 43,6 29,8
Schierstein, Frauenstein 152 15,1 50,7 30,9
Dotzheim, Klarenthal 387 13,7 48,6 31,3
Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 15,8 51,3 27,5
PR
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 16,6 44,1 33,6
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte 690 19,3 45,4 30,6
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 18,9 50,5 26,9
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 18,6 51,0 24,7
andere Haushaltsform 225 14,2 40,4 39,6
Hochster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss 558 12,7 43,2 36,9
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 16,4 50,3 28,8
Abitur, Fachhochschulreife 1495 22,3 51,7 23,4
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A. 248 13,7 331 32,7
Ausbildungsabschliisse
ohne Abschluss oder sonstiges 586 14,2 42,8 34,3
Lehre mit Abschluss 1267 16,2 48,7 31,5
Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker) 433 21,0 51,7 24,7
(Fach-)Hochschulabschluss 1090 22,9 53,1 21,5
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in 374 27,3 41,4 28,1
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 11,0 42,3 40,3
Angestellte/r, Beamter/in 1936 19,0 52,5 25,1
anderes 180 11,7 47,2 35,0
Pro-Kopf-Einkommen
bis 800 € 544 13,8 34,4 41,0
801 bis 1300 € 682 16,4 50,4 30,9
1 301 bis 2 000 € 829 18,5 53,4 25,2
2 001 € und mehr 681 24,4 53,2 20,3

" Ohne ,weil nicht, keine Angaben*




Stadtanalyse
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Tab. 3.7A:
Bei Anschaffungen achte ich auf Nachhaltigkeit nach Merkmalen
Zeilenprozent
IS Ja, immer Jlfé::ttlengl;:? a’c\:l:tier‘}g:;ei\sr:t WeLBeir:ght/
noch mehr tun Angabe
insgesamt 3022 20,9 42,2 29,7 72
Geschlecht
mannlich 1333 19,1 41,3 33,5 6,1
weiblich 1655 22,4 43,5 26,9 71
Alter
18 bis 29 314 12,4 33,4 49,0 Bl
30 bis 39 434 15,0 43,1 36,9 51
40 bis 49 563 18,7 46,0 29,7 57
50 bis 64 791 25,2 45,1 24,4 53
65 bis 74 477 24,9 41,7 25,8 7.6
75 bis 90 402 24,6 38,8 22,9 13,7
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2254 21,3 445 29,4 4.8
Migrationshintergrund 628 20,1 35,0 32,0 12,9
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 17,0 43,5 33,9 57
5-10 Jahre 316 14,9 48,1 31,0 6,0
11 - 20 Jahre 442 22,4 38,9 31,2 7.4
21 Jahre und langer 1813 22,1 42,5 28,2 7,1
Wohnstatus
Miete 1706 20,3 41,7 30,2 7.8
Eigentum 1220 223 44,2 28,4 52
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstralRe 422 20,6 40,5 31,0 7,9
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 221 46,9 26,7 4,4
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 24,1 40,5 31,0 4,4
Biebrich 362 20,4 40,1 30,4 9,1
Schierstein, Frauenstein 152 23,7 40,8 28,9 6,5
Dotzheim, Klarenthal 387 19,9 40,8 30,5 8,8
Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 21,2 42,8 28,2 7.8
Auringen, Igevad, Modenbach, 25 184 480 289 a7
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 16,1 42,2 32,2 9,4
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte 690 22,5 37,2 32,5 78
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 21,7 45,9 26,9 54
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 19,3 44,1 30,1 6,5
andere Haushaltsform 225 20,9 35,1 36,4 7.6
Hochster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss 558 22,2 38,4 30,1 9,4
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 22,1 41,7 29,5 6,6
Abitur, Fachhochschulreife 1495 19,9 46,1 30,6 3.4
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A. 248 20,6 286 238 27,0
Ausbildungsabschlisse
ohne Abschluss oder sonstiges 586 20,6 37,9 28,8 12,6
Lehre mit Abschluss 1267 21,7 42,1 31,2 51
Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker) 433 21,2 483 249 55
(Fach-)Hochschulabschluss 1090 21,2 47,1 28,8 29
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in 374 23,3 42,2 30,2 4,2
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 19,7 39,0 31,9 9,4
Angestellte/r, Beamter/in 1936 21,4 45,0 28,8 4,7
anderes 180 18,9 39,4 32,2 9,5
Pro-Kopf-Einkommen
bis 800 € 544 22,2 30,3 33,6 13,8
801 bis 1 300 € 682 21,6 44,0 29,9 4,5
1 301 bis 2 000 € 829 22,1 46,0 279 4,1
2 001 € und mehr 681 19,5 47,4 30,5 25
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Tab. 3.8A:
Ich achte auf klimafreundliche Mobilitdt nach Merkmalen
Zeilenprozent
insgesamt . Ja.,. haufig, ich Neiin, Gl weild .nicht/
Ja,immer konnte aber e keine
noch mehr tun Angabe

insgesamt 3022 27,4 40,2 25,8 6,6
Geschlecht
mannlich 1333 26,7 41,9 26,3 52
weiblich 1655 28,2 39,3 25,6 6,9
Alter
18 bis 29 314 23,6 37,9 35,0 35|
30 bis 39 434 24,0 39,9 31,6 4,6
40 bis 49 563 21,5 46,7 28,1 3,7
50 bis 64 791 29,6 40,6 248 51
65 bis 74 477 27,7 423 22,9 7,2
75 bis 90 402 38,3 30,8 15,9 14,9
Migrationshintergrund
kein Migrationshintergrund 2254 27,7 42,1 26,0 4,2
Migrationshintergrund 628 26,3 33,8 27,7 12,3
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre 336 28,3 41,4 24,1 6,3
5-10 Jahre 316 26,3 43,7 25,9 4,1
11 - 20 Jahre 442 24,7 40,7 28,3 6,4
21 Jahre und langer 1813 28,2 39,3 25,5 7,0
Wohnstatus
Miete 1706 30,8 38,2 24,2 6,9
Eigentum 1220 234 43,7 28,0 5,0
Ortsbezirk
Mitte, Westend/BleichstraBe 422 34,1 .2 211 7,6
Sudost, Rheingauviertel/Hollerborn 367 30,5 40,3 24,0 5.2
Nordost, Sonnenberg, Rambach 390 29,5 40,3 27,2 3,0
Biebrich 362 28,5 39,8 22,1 9,7
Schierstein, Frauenstein 152 28,3 36,2 29,6 59
Dotzheim, Klarenthal 387 23,3 40,8 28,7 7.2
Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim 425 24,2 40,9 28,2 6,6
P
Amoneburg, Kastel, Kostheim 211 28,0 40,8 25,1 6,2
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte 690 32,6 38,1 21,0 8,2
Paar ohne Kind/er im Haushalt 1150 28,7 40,8 25,1 54
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern 885 21,7 42,8 30,1 5,4
andere Haushaltsform 225 30,7 35,1 29,8 4.4
Hochster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss 558 29,2 38,5 23,7 8,6
Mittlere Reife/Realschulabschluss 721 27,7 41,1 24,7 6,5
Abitur, Fachhochschulreife 1495 26,6 41,8 28,4 3,2
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A. 248 274 31,9 18,1 22,6
Ausbildungsabschlisse
ohne Abschluss oder sonstiges 586 28,7 38,4 23,0 9,9
Lehre mit Abschluss 1267 28,2 39,3 27,5 5,0
Fachschulabschluss oder
Berufsabschluss (Meister, Techniker) 433 27,3 423 24,2 6,3
(Fach-)Hochschulabschluss 1090 27,5 42,7 27,2 2,6
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in 374 30,7 34,2 30,5 4,5
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in 310 28,4 37,4 24,8 9,4
Angestellte/r, Beamter/in 1936 27,5 42,6 25,8 4,0
anderes 180 27,8 37,2 26,7 8,3
Pro-Kopf-Einkommen
bis 800 € 544 31,4 32,9 23,3 12,3
801 bis 1 300 € 682 28,3 43,1 23,9 4,7
1 301 bis 2 000 € 829 28,6 43,5 24,5 8%
2001 € und mehr 681 23,2 40,8 33,3 2,6
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Tab. 4A:

nach Merkmalen®"

Informationen von stadtischer Seite sind ausreichend

insgesamt

Geschlecht

mannlich

weiblich

Alter

18 bis 29

30 bis 39

40 bis 49

50 bis 64

65 bis 74

75 bis 90
Migrationshintergrund

kein Migrationshintergrund
Migrationshintergrund
Wohndauer in Wiesbaden
bis 4 Jahre

5-10 Jahre

11 - 20 Jahre

21 Jahre und langer
Wohnstatus

Miete

Eigentum

Ortsbezirk

Mitte, Westend/BleichstraRe
Suidost, Rheingauviertel/Hollerborn
Nordost, Sonnenberg, Rambach
Biebrich

Schierstein, Frauenstein
Dotzheim, Klarenthal

Bierstadt, Erbenheim, Nordenstadt,
Delkenheim

HeRloch, Kloppenheim, Naurod,
Auringen, Igstadt, Medenbach,
Amoneburg, Kastel, Kostheim
Haushaltsform
Einpersonenhaushalte

Paar ohne Kind/er im Haushalt
Paar oder Alleinerziehend mit Kind/ern
andere Haushaltsform
Hoéchster Schulabschluss
Volks-/Hauptschulabschluss
Mittlere Reife/Realschulabschluss
Abitur, Fachhochschulreife
(noch) keinen Schulabschluss,
anderer Abschluss, k.A.
Berufliche Stellung
Selbststandige/r, Freiberufler/in
(Fach-)Arbeiter/in, Heimarbeiter/in
Angestellte/r, Beamter/in
anderes
Pro-Kopf-Einkommen

bis 800 €

801 bis 1 300 €

1301 bis 2 000 €

2 001 € und mehr

" Ohne ,weil nicht, keine Angaben*

insgesamt
3022

1333
1655

314
434
563
791
477
402

2254
628

336
316
442
1813

1706
1220

422
367
390
362
152
387

425
256

211

690
1150
885
225

558
721
1495

248

374
310
1936
180

544
682
829
681

Ja
52,5

52,6
53,0

31,5
31,1
48,1
56,9
68,1
73,1

54,3
46,3

36,0
37,7
44,6
59,7

48,2
60,1

43,6
47,4
60,0
50,6
60,5
55,6

56,2
57,0

46,9

52,9
59,8
46,0
41,8

63,6
57,3
47,8

42,7

56,4
51,9
53,4
52,8

47,8
55,0
59,3
50,2

Zeilenprozent

Nein
5,4

4,8
5.8

5,7
55
6,4
54
4,8
3,5

5.4
5,4

54
3,5
7,9
5.2

5,2
5,7

6.9
6,0
6,4
4,7
4,6
4,7

4,9
7.0

1.4

55
4,3
6,8
5.8

3,9
29
6.6

8,5

7.2
45
47
56

4.4
56
5.1
53

Kenne ich nicht
36,2

37,3
35,5

54,1
57,4
39,6
32,0
22,9
19,7

36,0
39,5

54,8
50,6
394
30,3

41,0
29,4

44,1
41,1
295
37,6
283
33,1

33,6
31,6

445

37,2
31,7
40,0
45,3

27.8
34,7
404

34,7

31,3
36,8
37,3
35,0

40,8
35,0
32,3
40,1
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A13

Birgerumfrage ,Leben in Wiesbaden 2014

- Grundauszéhlung der Fragen 37 bis 40 -

Frage 37: Kennen Sie das Klimaschutzziel ,3X20“ der Stadt Wiesbaden (bis zum Jahr
2020 soll der Gesamtenergieverbrauch im Vergleich zu 1990 um 20 % reduziert
werden und der Anteil an erneuerbaren Energien (derzeit 6 %) auf 20 % steigen)?

abs. %
Ja, ist mir bekannt 730 24,2
Nein, war mir bisher unbekannt 2220 73,5
keine Angabe 72 2,4
insgesamt 3022 100,0

Frage 38: Wie bewerten Sie diese Zielsetzung?

abs. %
viel zu hoch 159 53
zu hoch 504 16,7
gerade richtig 907 30,0
zu niedrig 364 12,0
viel zu niedrig 74 24
weild nicht 868 28,7
keine Angabe 146 4,8
insgesamt 3022 100,0
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Frage 39:

Eben ging es um das Klimaschutzziel der Stadt Wiesbaden. Nun kommen
wir zu lhren Handlungen im Alltag. Welche der folgenden Mal3nahmen

praktizieren Sie in lnrem Haushalt?

Ich halte den Verbrauch von Strom gering

Ja, immer

Ja, haufig, ich kdnnte aber noch mehr tun
Nein, darauf achte ich nicht

Weil3 nicht

keine Angabe

insgesamt

Ich halte den Verbrauch von Heizenergie

gering

Ja, immer

Ja, haufig, ich kdnnte aber noch mehr tun
Nein, darauf achte ich nicht

Weif3 nicht

keine Angabe

insgesamt

Ich trenne meine Abfélle

Ja, immer

Ja, haufig, ich kdnnte aber noch mehr tun
Nein, darauf achte ich nicht

Weil3 nicht

keine Angabe

insgesamt

Ich vermeide Mull

Ja, immer

Ja, haufig, ich kénnte aber noch mehr tun
Nein, darauf achte ich nicht

Weil3 nicht

keine Angabe

insgesamt

abs.

1423
1376
122
21
80
3022

1796
963

146
27
90

3022

2277
509
163

10
63
3022

1284
1226
325
59
128
3022

%

47,1
45,5
4,0
0,7
2,6
100,0

59,4
31,9

4,8
0,9
3,0
100,0

75,3
16,8
54
0,3
2,1
100,0

42,5
40,6
10,8
2,0
4,2
100,0
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Frage 39

(Fortsetzung):

Eben ging es um das Klimaschutzziel der Stadt Wiesbaden. Nun kommen
wir zu lhren Handlungen im Alltag. Welche der folgenden MalRnahmen
praktizieren Sie in lhrem Haushalt?

abs. %
Ich beziehe Okostrom
Ja, immer 619 20,5
Ja, haufig, ich kbnnte aber noch mehr tun 222 7,3
Nein, darauf achte ich nicht 1273 42,1
Weil3 nicht 599 19,8
keine Angabe 309 10,2
insgesamt 3022 100,0
Ich kaufe Bioprodukte oder regional und
saisonal erzeugte Lebensmittel
Ja, immer 557 18,4
Ja, haufig, ich kénnte aber noch mehr tun 1459 48,3
Nein, darauf achte ich nicht 845 28,0
Weil3 nicht 40 1,3
keine Angabe 121 4,0
insgesamt 3022 100,0
Bei Anschaffungen achte ich auf
Nachhaltigkeit (z.B. Okotextilien, Second-
Hand, langlebige / energieeffiziente Gerate)
Ja, immer 632 20,9
Ja, haufig, ich kdnnte aber noch mehr tun 1275 42,2
Nein, darauf achte ich nicht 897 29,7
Weil3 nicht 91 3,0
keine Angabe 127 4,2
insgesamt 3022 100,0
Ich achte auf klimafreundliche Mobilitat
(z.B. spritsparendes Autofahren, 6fter zu
Ful3 gehen, mit Fahrrad oder OPNV fahren,
Carsharing nutzen, Flugreisen vermeiden)
Ja, immer 829 27,4
Ja, haufig, ich konnte aber noch mehr tun 1215 40,2
Nein, darauf achte ich nicht 779 25,8
Weil3 nicht 72 2,4
keine Angabe 127 4,2

insgesamt 3022 100,0
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Frage 40: Sind die allgemein zugéanglichen Informationen von stadtischer Seite
(z. B. Presse, Internet, Umweltladen, Klimaschutzagentur)
zum energiebewussten Verhalten fiir Sie personlich ausreichend?

abs. %
Ja 1588 52,5
Nein 163 54
Kenne ich nicht 1 095 36,2
keine Angabe 176 58

insgesamt 3022 100,0
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» Friihere Publikationen auf Anfrage erhaltlich

Soziodemographische Struktur der Zu- und Fortgezogenen
in Wiesbaden (Wanderungsanalysen 1)
Dezember 2013

Inklusion im Wiesbadener Meinungsbild
Ergebnisbericht Umfrage

sInklusion im Wiesbadener Meinungsbild“ 2013
Januar 2014

Das Kiinstlerviertel im statistischen Portrat
Januar 2014

Generation 55 plus
Ergebnisse der Umfrage 2013
Marz 2014

Monitoring Weiterbildung - quantitativ und qualitativ
Mai 2014

Burgerschaftliches Engagement in Wiesbaden 2014
November 2014

Leben in Wiesbaden 2014
Politisches Interesse und Burgerbeteiligung
Februar 2015

Leben in Wiesbaden 2014
Wahrnehmung und Bewertung Wiesbadens
Marz 2015

Erwerbstatigkeit der Wiesbadener Bevélkerung
im Spiegel des Zensus 2011
Marz 2015

Daten zum Verkehrsverhalten der Wiesbadener Bevélkerung
Ergebnisse des SrV 2013
Mai 2015

Leben in Wiesbaden 2014
Personliche Lebenssituation
Juni 2015

Bé&der und Thermen in Wiesbaden
Ergebnisse der Umfrage 2015
Juli 2015

Leben in Wiesbaden 2014
Fakten und Einstellungen zum Thema Verkehr
August 2015

Leben in Wiesbaden 2014
Klimaschutz aus Sicht der Biirgerinnen und Biirger
August 2015

Publikationsbezug ist kostenfrei
Aktuelle Hefte sind im Internet abrufbar www.wiesbaden.de/statistik
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» www.wiesbaden.de/statistik

Wie viele Menschen wohnen in Wiesbaden und seinen Stadtteilen?
Wo leben die meisten Singles?
Wie viele Beschaftigte sind im Einzelhandel tatig?

Diese und andere Fragen beantwortet das Web-Angebot von
"Statistik Wiesbaden":

In der Reihe Statistik aktuell stehen monatlich aktualisierte Informatio-
nen zur Einwohnerzahl in den Wiesbadener Stadtteilen sowie zur Ar-
beitslosigkeit bereit.

Das Statistische Jahrbuch enthalt Daten zu allen wesentlichen stadti-
schen Lebensbereichen (Bevdlkerung, Wirtschaft, Wohnen, Bildung,
Soziales etc.) und zeigt die Entwicklung der letzten flinf Jahre auf.
Auch ein Vergleich Wiesbadens mit den anderen Rhein-Main-Stadten
ist moglich.

Monitoringsysteme sind eine Zusammenstellung von Kennzahlen zu
wichtigen stadtischen Themen, zum Beispiel zum Stand der Integrati-
on von Migranten oder zum Wohnungsmarkt, zur Bildungsbeteiligung,
zum Arbeitsmarkt sowie zum demographischen Wandel.

Fir alle, die es genau wissen wollen: Die Stadtteilprofile bieten fir
jeden der 26 Wiesbadener Ortsbezirke statistische Informationen und
Kennzahlen. Auch fur noch kleinere Gebietseinheiten - die sogenann-
ten Planungsrdume - sind wichtige Daten in Ubersichtlicher Form onli-
ne abrufbar. Die unterschiedlichen Indikatoren aus den Stadtteilprofi-
len kann man sich in Form einer Karte anzeigen lassen. Aullerdem
besteht die Mdoglichkeit, ein ,Gebietsprofil® - eine Zusammenschau
aller Indikatoren - zu erstellen.

Last - but not least - steht ein Grofteil der Berichte und Analysen, die
das Amt fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik in
den vergangen Jahren erstellt hat als PDF-Version zum Herunterladen
zur Verfugung.

Wer noch mehr wissen méchte, kann eine passgenaue Auswertung
statistischer Daten anfordern. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Amtes fir Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik bera-
ten gerne.

Amt flr Strategische Steuerung,
) Stadtforschung und Statistik
) ) Information & Dokumentation

ldl\‘lF aglvft l:/lf«;r IHO‘Ik\l Postfach 39 20, 65029 Wiesbaden
& 0611/31-5434 | FAX:06 11/31-39 62

E-Mail: dokumentation@wiesbaden.de
Internet: www.wiesbaden.de/statistik
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http://www.wiesbaden.de/statistik
http://www.wiesbaden.de/statistik

Informierte wissen mehr ...
www.wiesbaden.de/statistik

Landeshauptstadt Wiesbaden

Amt flr Strategische Steuerung,
Stadtforschung und Statistik
WilhelmstralRe 32 | 65183 Wiesbaden

Telefon 0611 | 315434
E-Mail  dokumentation@wiesbaden.de

INFORMATION
> daten » analyse » beratung » statistik »

_m
WIESBADEN

ER 3
£
£


mailto:dokumentation@wiesbaden.de

	WI STADTANALYSE > Leben in WI >> Klimaschutz
	ERGEBNISSE KURZ GEFASST
	1 Einleitung
	2 Klimaschutzziel  der Stadt Wiesbaden
	2.1 „3 x 20“ – Kennen Sie das?
	2.2 Zielbewertung

	3 Persönliches Verhalten
	4 Städtische Informationen  zum Klimaschutz
	5 Gesamtschau zum Klimaschutz
	6 Zusammenfassung
	ANHANG
	PUBLIKATIONSVERZEICHNIS

